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Der Liedanzeiger
mein Freund und Helfer 

Aufbruch
neue Wege in der Firmvorbereitung

Seit gut 30 Jahren ist er im Dienst: unser
Liedanzeiger. Sechs Tafeln wurden seiner-
zeit in der Kirche so installiert, dass die
Nummern von jedem Platz aus gelesen
werden können. Das nützliche Gerät muss
allerdings sensibel bedient werden. Das
gemeinsame Aufschlagen der Gesangbücher
sorgt für einen nicht unerheblichen
Geräuschpegel. So gibt es Momente im Gottes-
dienst, wo ich keinesfalls die Nummern
eingeben darf, beispielsweise während der
Vermeldungen vor dem Gottesdienst und des
Eröffnungsliedes, oder während der Schrift-
lesung und der Predigt. Es würde dem
Prediger den Blutdruck in ungeahnte Höhen
treiben, wenn auf einmal 300 Gottesdienst-
besucher während der Predigt in den Gesang-
büchern blättern und z.B. GL 521
aufschlagen und der Organist dem Zele-
branten sozusagen ein Zeichen gibt, dass die

zulässige Länge der Predigt nun über-
schritten ist. "Der Geist weht" lässt sich mit
raschelnden Seiten der Gesangbücher
akustisch darstellen, indem alle gemeinsam
blättern. Mehrfaches schnelles Wechseln der
Nummern lässt den Geräuschpegel bis in nie
da gewesene Höhen treiben. Da tun sich ganz
neue Gestaltungsmöglichkeiten für Pfing-
sten auf.
Bei alledem können allerdings sechs Gottes-
dienstbesucher nicht mitwirken. Im hinteren
Bereich des Kollekten-Bereichs "Frauen
innen" - so nennen die Messdiener das rechte
Mittelschiff - gibt es diese Stelle, an der man
keine Liedtafel sehen kann, seitdem die
Kanzel restauriert wurde und ihren ange-
stammten Platz in der Kirche wiederge-
funden hat.
Eine angedachte Erweiterung der vorhan-
denen Liedanzeiger-Anlage ist aus techni-

schen Gründen nicht möglich. Der Kabel-
querschnitt reicht für eine Ergänzung nicht
aus. Eine komplette Erneuerung ist zu teuer.
Abhilfe schaffte da ein neuer ehrenamtlicher
Dienst im Gottesdienst: der Liednummer-
Weiterzeiger, der "Indicator numerorum
canticorum". Diese Person könnte beispiels-
weise mit einem hochgehaltenen mit Kreide
beschrifteten Schultäfelchen die Nummern
an die benachteiligten Plätze weitergeben.
Da dieser Dienst ohne bischöfliche Beauf-
tragung erlaubt ist, wird es leicht möglich
sein, geeignete Personen in der Gemeinde zu
finden. Außer Tafel, Kreide und ein Wisch-
lappen ist keine weitere Ausrüstung erfor-
derlich. Schnelles Lesen und Schreiben von
Zahlen sind allerdings Voraussetzungen zur
Übernahme des Amtes. Diese Alternative zu
einer aufwendigen Ergänzung der Liedan-
zeiger-Anlage erspart einiges an finanziellen

Mitteln. Diese könnten dann für eine even-
tuell nötig werdende Erweiterung der Orgel
eingesetzt werden, schließlich singen jetzt 6
Personen mehr.
Andererseits denke ich, dass dieser
"Klimbim" überflüssig ist. Nachbarschafts-
hilfe hat in Ahrweiler Tradition und kann hier
viel bewirken. Denkbar ist auch der erwei-
terte Friedensgruß: Friede sei mit dir, wenn
du mir die Nummern sagst.
In Anlehnung an GL 623 könnte man singen:
Wohin sollen wir schauen, sag uns wohin?
So viele Säulen, wo sind die Nummern und
dann die Kanzel was soll ich singen? Wen
soll ich fragen? Der Nachbar hilft. Auch das
Lied "Kommt, sagt es allen weiter" bekommt
künftig in Ahrweiler eine ganz neue Bedeu-
tung.

Über den dann kräftigeren Gesang freut sich
Klaus-Dieter Holzberger, Chorleiter und Organist

Dieses Jahr ist etwas anders: die Form der
Firmvorbereitung wird sich ändern. Gründe
dafür sind: der große bisherige Zeitaufwand
sowohl für die Firmkandidatinnen und  -
kandidaten als auch für die Katechetinnen
und Katecheten und der bisher oft geäußerte
Wunsch der Jugendlichen: „ Wir möchten
mehr gemeinsam mit allen machen.“
So ist der neue Weg, den wir gerade beginnen,
entstanden. Und so sieht er aus:
Die Jugendlichen treffen sich nicht mehr
wöchentlich eine Stunde, sondern einmal im
Monat einen ganzen Nachmittag. Sie treffen
sich als Großgruppe, arbeiten aber dann auch

Alle Jahre wieder ist Firmung!Alle Jahre wieder die gleichen Schritte bis die eigentliche Firmvorbereitung beginnen kann:
Anschreiben der Jugendlichen, Suche nach Katechetinnen und Katecheten, Terminplanung und und und…

Der Geburtstag des 1989 in Brasilien verstorbenen Paters Wilhelm Beu jährt sich im Dezember zum 100. Male. An den beliebten Geistlichen erin-
nern sich viele, die ihn gekannt haben, gerne zurück.
Die Bevölkerung nahm an den Heimatbesuchen von Pater Beu stets regen Anteil. Trotz der langen Jahre Seelsorgearbeit in Brasilien blieb er mit
der Heimat eng verbunden. Die tatkräftige Unterstützung von hier ermöglichte ihm unter anderem den Bau einer Kirche im Norden von Sao Paulo
( für ca. 1000 Besucher). Unter der Kirche richtete Pater Beu Sozial- und Schulungsräume ein, ebenso einen Kindergarten. Die Jugend lag ihm
besonders am Herzen, für sie investierte er einen großen Teil seiner Kraft.
So verwundert es nicht weiter, dass sein ehemaliger Messdiener, vielen Walporzheimern noch als treuer Begleiter von Pater Wilhelm Beu bekannt,
zum 100. Geburtstag anreiste.
Herr William Day Tombini, der im März 2002 als Spätberufener zum Priester geweiht wurde, erfüllte sich einen lang gehegten Wunsch. Zusammen
mit der Familie feierte er am 09. Dezember 2006 in der Walporzheimer Kapelle eine Hl. Messe im Gedenken an Pater Wilhelm Beu. Der Männer-
gesangverein Lyra gab dieser Messe den feierlichen Rahmen und erinnerte damit an die herzliche Verabschiedung von 1987, als Pater Wilhelm Beu
für immer in seine Wahlheimat Brasilien zurückkehrte. Brigitte Beu

in den sehr bewährten Kleingruppen mit
ihren Katechetinnen und Katecheten. Sie
haben sich bereits jetzt für die angebotenen
Projekte entschieden und gestalten so auch
schon die Firmvorbereitung mit indem sie z.
B. Gottesdienste vorbereiten. In anderen
Projekten arbeiten sie in der Pfarrei mit: sie
gestalten die Einkehrtage für die Kom-
munionkinder mit, einen Kinderbibelnach-
mittag und sind integriert in die Sternsinger-
aktion. Eine Gruppe wird sich mit Frau
Nicole Schäfer im Altenheim St. Maria und
Josef engagieren.
Einen hohen Stellenwert haben die Gottes-

dienste: am ersten Sonntag des Monats wird
die Abendmesse für und teilweise auch von
den Firmlingen gestaltet, zudem finden
monatlich Gruppenmessen statt. Selbstver-
ständlich sind die Jugendlichen zu allen
anderen Gottesdiensten herzlich eingeladen.
Bleiben wird die bewährte Form der Beichte
vor dem Empfang des Firmsakramentes und
das gemeinsame Wochenende. 
Wir können diesen Aufbruch in eine neue
Form der Vorbereitung wagen, weil die dies-
jährigen Katechetinnen und Katecheten dies
mittragen, sich darauf einlassen und bereit
sind daran mitzuarbeiten. Dafür sei ihnen

sehr herzlich gedankt.  Sicherlich werden wir
diese neue Form kritisch anschauen, denn
uns ist eine hohe Qualität der Vorbereitung
sehr wichtig. 

Übrigens: In der Pfarrei St. Laurentius haben
sich 49 Jugendliche zur Firmvorbereitung
angemeldet, in St. Barbara 11.

Begleitet werden sie von acht Katechetinnen
und zwei Katecheten. 

Elisabeth Beiling, Pastoralreferentin

Seit fast 30 Jahren gibt es die Möglichkeit,
über die Pfarrei ein warmes Mittagessen nach
Hause zu bekommen. Das Essen wird im
Altenheim St. Maria-Josef in der Niederhut
gekocht und – in Einwegfolien verpackt – in
Styroporkisten geliefert. Meistens sind es
vier Kisten, eine davon mit Desserts
(Pudding, Quark, Joghurt oder Obst), die
normalerweise gut in den Kofferraum
unseres Pkws passen.
Wir holen das Essen (etwa für 25-30
Personen) zwischen 10:45 Uhr und 11:00
Uhr im Altenheim ab und brauchen für das
Verteilen etwa 1,5 bis 2 Stunden, je nachdem,
ob wir zu zweit fahren oder allein, und wie
lange wir uns bei den älteren Leuten
aufhalten. Einigen Senioren sind wir behilf-
lich, die Folienverpackung zu öffnen und
evtl. Fleisch oder sonstiges klein zu
schneiden. Manch einer liebt es, einen
kleinen Plausch zu halten, denn die meisten
sind sehr viel allein. Wir haben die Gelegen-
heit, ein paar nette Worte auszutauschen,

einen guten Ratschlag zu geben, Neuigkeiten
mitzuteilen oder irgendwelche Fragen zu
beantworten, kurzum ein wenig menschliche
Kontakte zu pflegen. Freuen sich die Seni-
oren über unseren Besuch, so freuen wir uns
mit ihnen.
Da verschiedene Essensfahrer aus Alters-
gründen (80 Jahre und mehr) aus unserem
Kreis ausscheiden möchten, ist es dringend
erforderlich, dass sich einige jüngere
Gemeindemitglieder an der Aktion „Essen
auf Rädern“ beteiligen. Bitte melden Sie sich
im Pfarrbüro während der Bürozeiten, Tel.
34737 oder bei Herrn Werner Schwarz, Tel.
4646. Im St. Laurentius-Boten Nr. 19/2005
hatte Herr Schwarz schon einmal ausführlich
über die Aktion „Essen auf Rädern“
berichtet. Falls Sie noch Fragen haben, wird
Herr Schwarz Ihnen gerne genaue Auskunft
geben.

Siegfried und Dorit Kleine, ehrenamtliche
Helfer bei Essen auf Rädern

Essen auf Rädern

Pater Wilhelm Beu ist nicht vergessen

Der Chor der St. Laurentiuskirche hat für
sein Jahreskonzert zwei Kantaten aus dem
Weihnachtoratorium und die Kantate 137:
„Lobe den Herren“ von Johann Sebastian
Bach einstudiert.
Am Neujahrstag, dem 1. Januar 2007 um 17
Uhr in der St. Laurentiuskirche in Ahrweiler
wird Chorleiter Klaus-Dieter Holzberger in
seinem 25. Jahr in Ahrweiler nicht nur den
Chor, sondern auch das Kammerorchester
Julia Graeber und die Vokalsolisten Martha
Urban (Sopran), Barbara Grohmann-Kaarz
(Alt), Hans-Hermann Jansen (Tenor) und
Volker Schrewe (Bass) dirigieren. Auch
Christoph Grohmann an dem Orgelpositiv
und Rüdiger Stiehl auf der Trompete sind
bewährte Mitstreiter des Chores.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet
dieses Jahr im Pfarrbüro (Öffnungszeiten
siehe unten) statt. In den Preiskategorien von
5 Euro bis 12 Euro sind die Bänke numme-
riert.

Jauchzet frohlocket

Der Chor der St. Laurentiuskirche würde sich
über einen Besuch sehr freuen und lädt auch
alle musikalisch interessierten Gemeinde-
mitglieder ein, unverbindlich bei den Chor-
proben mittwochs um 20 Uhr im Laurenti-
ussaal des Pfarrheimes  mit zu singen, auch
vorübergehende Gäste sind herzlich will-
kommen. Wer mitmacht erlebt Gemeinde.

Ursine Holzberger,
Schriftführerin Kirchenchor St. Laurentius

Foto: privat
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Zur Ruhe kommen im Advent.

In diesem Jahr unter dem Thema:
Der    ndere Advent:

Aufbruch

Wir laden Sie ein, sich Zeit zu nehmen,
um zur Ruhe zu kommen!

Am 15. und 22. Dezember um 20:30 Uhr
in der Laurentiuskirche.

Lau hat gewählt

„Zeit für
Stille“

Die großen
Kollekten

im
Rückblick

Aufbruch – ein Wort, das bei längerem
Betrachten viele Assoziationen zulässt.
Angefangen von Großveranstaltungen, über
Jugendgottesdienste bis hin zu einem regen
Gruppenleben. 
Es gibt sie tatsächlich, Situationen die man
als Aufbruch bezeichnen könnte. 
Die Katholische Jugend St. Laurentius wird
strukturellen Zuwachs bekommen. Junge
Erwachsene, die sich nicht mehr engagieren
können, weil es die begonnene Ausbildung
oder das Studium zeitlich nicht mehr
zulassen, können als „Berater“ weiter mit
LAU in Verbindung bleiben. Die Grundlage
dafür, nämlich die Erfahrungen, welche die
zukünftigen „Berater“ in der kirchlichen
Jugendarbeit sammeln konnten, werden
durch ein Ausbildungswochenende ergänzt.
Ein  Aufbruch, der sicherlich vielen dienlich
sein wird. Junge Erwachsene können mit
LAU in Verbindung bleiben. Die eigenen
sozialen Kompetenzen werden erweitert.
Und schließlich können sich Jugendliche, die
sich neu in die Verantwortung nehmen
lassen, auf zuverlässige Unterstützung
bauen. 

Ein Aufbruch der sich mit der neuen Grup-
penleiterschulung (siehe letzten Lau-Boten)
auf eine Stufe stellen lässt. 
Aber es gibt auch die kleinen, heimlichen
Aufbrüche. 
Jugendliche entdecken, dass Religion oder
Spiritualität etwas mit ihrem Leben zu tun hat. 
Dies ist sicherlich auch eine Frucht des
vergangenen Weltjugendtages. 
Das Angebot „Time 4 me – time 4 you“ aus
der vergangenen Fastenzeit wird ein neues
Fundament erhalten. Das Internetangebot
unter www.touch-me-gott.de  ist eine sehr
gute Möglichkeit für Jugendliche dem
eigenen Glauben zu begegnen. 
Jeden 1. Sonntag im Monat ist unter dieser
Internetadresse ein Chatroom geöffnet, der
Möglichkeiten des Austauschs bietet. Vom
03. bis 17. Dezember gibt es hier ein tägli-
ches Angebot: Ein Kurs, der sich mit dem
Advent beschäftigt und der Frage nachgeht,
was wohl das englische Wort adventure
damit zu tun hat. 
In der Fastenzeit wird es dann wieder die
Möglichkeit geben, sich als Gruppe zu
treffen (so wie in der letzten Fastenzeit auch).

Allerdings in Verbindung mit dem Internet-
angebot. Dann wird das Wort Sehnsucht die
große Überschrift sein. 
Die größten Aufbrüche sind dann aber doch
die kleinen Aufbrüche, die im Stillen
geschehen.  Da, wo Jugendliche sich auf
machen und Verantwortung übernehmen, wo
sie lernen und erfahren, was es heißt zu einer
Gruppe zu gehören. Aufbruch geschieht auch
dort, wo Jugendliche ihre Sorgen und
Probleme ins Wort bringen können und auch
wollen. Dort, wo sie erfahren, dass eine

Gemeinschaft und auch die Kirche an ihrer
Seite steht.
Aufbruch – ist sicher eine Sache der Perspek-
tive. Er kann von außen gesehen enttäu-
schend klein wirken. Dennoch ist es oft ein
kleiner Aufbruch, der aber zu einem Weg
werden kann – vielleicht sogar zu einem
Lebensweg.                   Michael Toth, Kaplan

Der Lau-Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen:

Vorsitzender Philipp Münch,
Schriftführerin Stefanie Ropertz,
Materialwartin Desiré Dittmann
Kassiererin Christina Müller  

Das Ergebnis der Neuwahlen für den Lau-Vorstand und das Messdienerleitungsteam sieht folgen-
dermaßen aus:

Dem neuen Messdienerleitungsteam
gehören an:

Christian Knieps,
Walporzheim (Obermessdiener),
Theresa Friedrich (seine Vertreterin)
Pascal Dominguez-Nickel (Beisitzer)

Jugend: Messdiener:

Aufbruch
Das hat etwas mit Weg zu tun.

Wege gehen erinnert an Lebensweg.

Aufbruch, Unterwegs sein, Rasten,
Erholen, Gehen, Schauen, sich Helfen,

Austauschen
– und Ankommen. 

Das ist Wallfahrt, wenn das Beten noch
dazukommt. 

Eine wunderbare Form des Glaubens und
des gemeinsamen Erlebens.

Unsere Pfarrei hat eine alte Tradition:
die Wallfahrt im September nach Langen-

feld zum Hl. Jodokus.

Im nächsten Jahr ist der Termin am
Sa.-So. 22.-23.9.2007.

Aufbrechen und mitgehen,
Glauben erleben. Auch für Kinder sind die

26 km nicht zu weit, wie viele in den
vergangenen Jahren immer wieder

erfahren haben. 

Und wie schön ist es anzukommen
– in St. Jost und dann wieder in

St. Laurentius!

Missio
2002 9647,00 Euro

2003 6761,00 Euro

2004 5172,00 Euro

2005 3014,00 Euro

2006 5646,00 Euro

Misereor
2002 15880,00 Euro

2003 17580,00 Euro

2004 17078,00 Euro

2005 15152,00 Euro

2006 13043,00 Euro

Renovabis
2002 5541,00 Euro

2003 7163,00 Euro

2004 3990,00 Euro

2005 4374,00 Euro

2006 2489,00 Euro

Adveniat
2002 28013,00 Euro

2003 21594,00 Euro

2004 21904,00 Euro

2005 22397,00 Euro

Aufbruch in der Jugendarbeit

A

Ein Angebot für Jugendliche und Junge Erwach-
sene unter www.touch-me-Gott.de

Fotos: privat
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GOTT WIRD MENSCH in unseren Zeiten, in der heutigen Situation, in einer
Welt, die nur eines braucht:

GOTT WIRD MENSCH und der MENSCH WIRD MENSCH.
Werner Schaube

Der Heilige Abend…
hat für den einzelnen und für jede Familie eine eigene Bedeutung und

Geschichte, geprägt durch Erinnerungen und Traditionen, die von Generation
zu Generation weitergegeben werden.

Wenn der heilige 

Abend da ist und damit bei den

Eltern alle Vorbereitungen, die

leider oft zur Hektik führen und

die Stille der Adventszeit stören,

erledigt sind, ist die Erwartungs-

freude der Kinder auf dem

Höhepunkt. Sie stürzen wie ein

Sturmwind ins bis dahin

verschlossene Weihnachts-

zimmer, die Augen erwartungs-

voll aufgerissen, und können

sich nicht satt sehen an all dem

Schönen: Dem herrlich

geschmückten Tannenbaum, den

brennenden Kerzen und den

liebevoll eingepackten

Geschenken. Vielleicht sind

auch Oma und Opa dabei, die

diesen Abend mit erleben

dürfen.

Wir gehen erst 

mit Oma in die Christmette.

Wenn zu Hause das Glöckchen läutet,

gehen wir an die Krippe 

und den Tannenbaum 

und singen ein Weihnachtslied.

Ich bin der Älteste 

und darf die Weihnachtsgeschichte vorlesen. 

Dann werden nacheinander die Geschenke ausgepackt,

so können sich alle erfreuen.

Später gibt es 

ein leckeres Abendessen,

für das ich das Tischgebet ausgesucht habe.

Ich gehe zum Friedhof, entzünde eine Kerze 

und danke für die Zeit, die ich mit meinen Lieben hatte.

Ich habe einen Menschen eingeladen,

mit dem ich gerne zusammen bin. 

Wir machen uns mit einem kleinen Geschenk eine Freude 

und sitzen bei Kerzenschein und Weihnachtsmusik zusammen.

Ich danke für unser schönes Abendessen und ein Zuhause,

in einer Welt, wo dieses vielen Menschen nicht vergönnt ist.

Ich gehe zur Christmette, höre das Weihnachtsevangelium 

und die festliche Musik.

Der Heilige Abend hat einen

Zauber, der in der Kindheit be-

ginnt und für die meisten von

uns nie ganz verloren geht. Und

wenn wir es einmal nicht so

empfinden können, warten wir

auf etwas, das noch im letzten

Augenblick eintreten kann,

dann nicht mehr, trotz der noch

folgenden Feiertage. Wir müs-

sen dann wieder ein Jahr auf

die Möglichkeit warten, dass

sich der Zauber einstellt. Zwar

gibt es eine Menge Dinge, mit

denen man das Aufkommen ei-

ner weihnachtlichen Stimmung

unterstützen kann, aber all das

hilft nichts, wenn unser Inneres

nicht bereit ist, die Signale der

Weihnachtszeit zu empfangen.
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Aktuell

Gemeindetreff
Haben Sie Lust

• neue Familien kennen zu lernen?

• bei Kaffee oder Tee sich über Gott und die
Welt zu unterhalten?

Dann kommen Sie in unseren Gemeindetreff!
Seit 2001 gibt es am 2. Sonntag im Monat
nach der Familienmesse im Kolpingzimmer
(frühere Pfarrbücherei) diese Zusam-
menkünfte. Zu diesen und allen anderen
Veranstaltungen sind Sie herzlich einge-
laden.

Sachausschuss Familie

Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde

Sankt Laurentius
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Gottesdienste in
St. Laurentius

Montag 18.30 Uhr Abendlob und

Stille Anbetung

Dienstag 18.00 Uhr Rosenkranz für

die Verstorbenen

18.30 Uhr Abendmesse

Mittwoch 18.30 Uhr Abendmesse

Donnerstag 18.30Uhr  Abendmesse

Freitag 09.00 Uhr Heilige Messe

10.00 Uhr ökumenisches

Friedensgebet

Samstag 17.30 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Gemeindemesse

Sonntag 11.00 Uhr Familienmesse

18.30 Uhr Abendmesse

Gottesdienste in der Filiale
St. Josef in Walporzheim

Dienstag 18.00 Uhr Rosenkranz

Freitag 18.30 Uhr Abendmesse

Adventsgottesdienste in St. Laurentius

Samstag 16.12. 08 :30 Uhr Laudes

18:30 Uhr 3. Adventssonntag Gemeindemesse

Sonntag 17.12. 11:00  Uhr Familienmesse

18:30 Uhr Abendmesse

20:00 Uhr Orgelkonzert

Dienstag 19.12. 06:45 Uhr Rorate

Donnerstag 21.12. 06:45 Uhr Rorate (gest. von der kfd)

Freitag 22.12. 06:30 Uhr Frühschicht

20:30 Uhr „Zeit für Stille“

Zur Ruhe kommen im Advent

Samstag 23.12. 08 :30 Uhr Laudes

18:30 Uhr 4. Adventssonntag Gemeindemesse

Sonntag 24.12. 11:00 Uhr Familienmesse

Weihnachtsgottesdienste in St. Laurentius

Sonntag 24.12. 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier

22:30 Uhr Christmette, mitgestaltet vom Kirchenchor

Montag 25.12. 08:00 Uhr Hirtenamt

11:00 Uhr Hochamt, mitgestaltet vom Kirchenchor

18:30 Uhr Abendmesse

Dienstag 26.12. 11:00 Uhr Familienmesse, mitgestaltet vom

Männergesangverein

18:30 Uhr Abendmesse

Die Beichttermine vor Weihnachten
in St. Laurentius

Montag 18.12. 19:00 Uhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit

Mittwoch 20.12. 18:30 Uhr Abendmesse, anschl. Beichtgelegenheit

Freitag 22.12. 16:00 Uhr Kinderbußgottesdienst

Samstag 23.12. 11-12 Uhr Beichtgelegenheit

Bitte beachten Sie auch die Beichtgelegenheiten der Rosenkranzkirche in Bad Neuenahr!

Sie finden uns in den neuen Räumen
hinter der Kirche zu den folgenden
Öffnungszeiten:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Neues zum Umgang mit den

Intentionen
Viele Mitglieder unserer Pfarrgemeinde
bestellen im Gedenken an die Verstor-
benen eine Heilige Messe. Das ist
bislang in unserer Pfarrgemeinde in
jeder normalen Messfeier möglich,
außer in der Familienmesse bzw. dem
Hochamt am Sonntagmorgen um 11:00
Uhr. Das Kirchenrecht sieht vor, dass der
Pfarrer am Sonntag eine Heilige Messe
ohne Intentionen in den Anliegen der
Pfarrgemeinde feiert. Von vielen wurde
aber immer wieder nachgefragt, ob man
nicht auch in diesem Gottesdienst eine
Messe in den persönlichen Anliegen
feiern könnte. Im kommenden Jahr
werden wir Ihnen diese Möglichkeit nun
im vierzehntägigen Wechsel anbieten.
Beginnen werden wir am Neujahrstag
um 11:00 Uhr mit dieser neuen Rege-
lung. Die Messfeier für die Anliegen der
Pfarrgemeinde wird dann entsprechend
verlegt in den jeweiligen anderen Sonn-
tagsgottesdienst.

Das Pfarrbüro

Guck doch mal!
In unseren neuen Büchern liegen ab
sofort Lesezeichen, auf denen ausge-
füllt werden kann, ob einem das Buch
gefallen oder auch nicht gefallen hat.
Das Lesezeichen wird mit dem Buch
wieder abgegeben und dem nächsten
Leser mitgegeben. 
Wir würden Sie /dich gerne für diese
Aktion begeistern und freuen uns auf
viele Kritiken.

Bücherei-Team 
der KöB St. Laurentius, Ahrweiler

Der nächste Laurentius-Bote
wird vor Ostern erscheinen
und zwar am 28. / 29. März 2007

Redaktionsschluss:
ist dann am 07. März 2007

Arbeitstitel:
„Wir preisen Deinen Tod...“

Herzliche
Einladung zur
Kinderkirche

Willkommen sind alle Kinder, besonders am
Sonntag zur Familienmesse! Während des
Wortgottesdienstes werden die Kinder in der
Sakristei besonders vorbereitet: sie hören das
Evangelium, malen, singen ... und kommen
später wieder zur Messe dazu:

Komm und sieh!

Kindersingkreis ade...
die KISI-Kids kommen-
Der Kindersingkreis zeigt sich ab sofort in
einem „neuen Gewand“, genauer gesagt mit
einem anderen Namen: KISI (Kindersing-
kreis)-Kids. Wer macht mit bei den KISI-
Kids? Eingeladen sind Kinder ab dem
Grundschulalter. Die Treffen mit Singen
und Spielen finden montags von 16.00 Uhr
bis 16.45 Uhr im Pfarrheim statt. Für das
zweite Halbjahr sind verschiedene „singen-
de“ Besuche im Altenheim und im Gottes-
dienst geplant. Interessenten sind jederzeit
zu einem Schnuppertreffen eingeladen. Für
weitere Nachfragen stehen die Leiterinnen
gerne zur Verfügung.

Ruth Gies, Tel. 02641-4666
Eva Gilles, Tel. 02641-901148

Anschrift und Öffnungszeiten

Kath. Pfarramt Sankt Laurentius
Marktplatz 13

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel. 0 26 41 / 3 47 37
Fax 0 26 41 / 3 71 19

E-Mail: info@laurentius-aw.de
Internet: www.laurentius-aw.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

von 9:00 bis 12:00 Uhr und
von 14:30 bis 17:00 Uhr;

Mittwochs ist das Büro
ganztägig geschlossen.

Katholische
öffentliche Bücherei
St. Laurentius:

Stellenausschreibungen
Putzfrau gesucht!

Für unseren katholischen Kindertagesstätte Calvarienberg suchen wir ab sofort eine
zuverlässige, sorgfältige und deutschsprachige Reinigungskraft. Die wöchentliche Arbeitszeit
von 10 Stunden ist täglich von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr zu erbringen. Die Vergütung erfolgt

nach den Richtlinien der KAVO des Bistums Trier.

„Wir haben Hunger, Hunger, Hunger haben Hunger, Hunger, Hunger, haben Hunger, Hunger,
haben Durst.....“

Für unsere Kindertagesstätte Calvarienberg suchen wir zum 01. Februar 2007 eine neue

Wirtschaftskraft
(Köchin).

Die tägliche Arbeitszeit ist von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr (wöchentlich 25 Stunden). Die Vergü-
tung erfolgt nach den Richtlinien der KAVO des Bistums Trier.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius

Marktplatz 13
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Die Bücherei bleibt zwischen

Weihnachten und Neujahr

geschlossen.

Wir sind wieder am 03. Januar

2007 um 15:00 Uhr für Sie da.

Das Bücherei-Team Ihrer KöB.
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